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I. Perſonalien. 


Seine Majeſtät der König haben Aller⸗ Schiedsgerichts für Arbeiterverſicherung Re⸗ 
gnädigſt geruht, dem kaufmänniſchen Direktor gierungsbezirk Köslin ernannt worden. 
des Peiner Walzwerks, Gerhard Meyer in 
Peine, den Charakter als Kommerzienrat zu Den Baugewerkſchuloberlehrern Dr. Kewe 
verleihen. ۱ in Cöln, Dr. Müller in Frankfurt a. M. 
und Taubner in Caſſel iſt die kommiſſariſche 
Die Gewerbereferendare Holz aus Leitung der Baugewerkſchulen in Caſſel, Nien⸗ 
Stendal, Kachel aus Krefeld, Duhm aus burg a. W. und Höxter übertragen worden. 
Cöln und Dr. Maué aus Wiesbaden ſind nach 
beſtandener Prüfung zu Gewerheaſſeſſoren Der Baugewerkſchullehrer a.D. Schmiedt 
ernannt und den Gewerbeinſpektionen in in Caſſel iſt zum Oberlehrer an der Bau⸗ 
Altona, Stettin I, Erfurt und Münſter als gewerkſchule daſelbſt ernannt worden. 
Hilfsarbeiter überwieſen worden. 


Fräulein Luiſe Vollmar iſt zur Vor⸗ 
Der Regierungsrat Schallehn in Köslin ſteherin an der Handels und Gewerbeſchule 
iſt zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des für Mädchen in Rheydt ernannt worden. 


۳۳۳۳ مس‎ 
II. Allgemeine Verwaltungsſachen. 


Betr. Unterſtützungen für penſiouierte Beamte. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 26. September 1908. 

Nachdem durch den nachſtehend abgedruckten Erlaß des Herrn Finanzminiſters und 

des Herrn Miniſters des Innern vom 31. Auguſt d. J. die vierteljährliche Zahlung von 
Unterſtützungen an ausgeſchiedene Beamte, auf aus dem Fonds Kap. 62 Tit. 6 zu zahlende 
fortlaufende Unterſtützungen ausgedehnt iſt, erſuche ich Sie, nach Maßgabe dieſes Exlaſſes 
vom 1. Oktober d. Jab auch für die aus dem Fonds Kap. 70 Tit. 2 des Etats der 
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Handels und Gewerbeverwaltung zu zahlenden fortlaufenden Unterſtützungen an penfio- 
nierte Beamte die vierteljährliche Zahlung einzuführen. ü 

Die aus dem letztgenannten Fonds zu leiſtenden Zahlungen an Hinterbliebene er— 
folgen nach wie vor in monatlichen Beträgen. 


Im Auftrage. 
Ila 3979. von der Hagen. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Präſidenten der Minifterial-, Militär 
und ۰ 


Stage. 


Der Finanzuiiniſter. 
Berlin (. 2, den 31. Auguſt 1908. 

Nachdem durch die Runderlaſſe vom 24. Juni 1907 — J. 10963 — und vom 
18. Juli 1907 — I. 11986 — die vierteljährliche Zahlung von Unterſtützungen an aus⸗ 
geſchiedene Beamte bereits für die Bezüge aus den Fonds Kap. 62 Tit. 7 und 9 auge- 
ordnet worden iſt, wird hierdurch dieſe Zahlungsweiſe auch auf die aus dem Fonds Kap. 62 
Tit. 6 zu zahlenden fortlaufenden Unterſtützungen au penſionierte Beamte ausgedehnt. 

Euere uſw. erſuchen wir, ſolche Beträge vom 1. Oktober 1908 ab vierteljährlich im 
voraus mit der Zivilpenſion zugleich zahlen zu laſſen, es ſei denn, daß künftig im 
einzelnen Falle eine andere Zahlungsweiſe ausdrücklich vorgeſchrieben werden ſollte. 

Die umter vorſtehende Anordnung fallenden Zuwendungen, deren Zahlung innerhalb 
eines Kalender⸗Vierteljahrs beginnt, find künftig bis zum Schluſſe dieſes Vierteljahrs in 
einer Summe und demnmächſt weiter in vierteljährlichen Beträgen im voraus zu zahlen. 

Für den Fall des Ablebens des Empfängers im erſten oder zweiten Monat des 
Vierteljahrs wird allgemein, insbeſondere auch hinſichtlich der bereits laufenden Unter— 
ftügimgen, für welche andere Zahlungs-Anordnungen getroffen ſind, davon abgeſehen, die 
im voraus gezahlten Beträge für zwei bezw. einen Monat anteilig wiedereinzuziehen, ſelbſt 
wenn Hinterbliebene nicht vorhanden ſein ſollten, denen aus ebendenſelben Mitteln Unter— 
ſtützungen gewährt werden könnten. 1 

Die aus Kap. 62 Tit. 6 zu leitenden Zahlungen an Hinterbliebene erfolgen nach 
wie vor in monatlichen Beträgen. 


Der Finanzminiſter. Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage. In Vertretung. 
(gez.) Halle. (gez.) Holtz. 


J. 96331. II. 8993. III. 14 299. III. 4776 M. d. J. 


Au die Herren Oberpräſidenten und Regierungspräſidenten ſowie an den Herrn Präſidenten 
der Königlichen Miniſterial-, Militär- und Baukommiſſion. 


III. Handels⸗ Angelegenheiten. 


1. Handelsverkehr. 
Betr. Börſentermiugeſchäfte. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 23. September 1908. 

Das Börſengeſetz MODI. 1908 S. 215) erblickt in dem Börſenterminhandel im weſent 
lichen ein Standesinſtitut der Vollkaufleute. Es beſtimmt daher im 5 53 Abſ. 1, daß im 
Handelsregiſter eingetragene Kaufleute ſich durch Börſentermingeſchäfte, die nicht gegen ein 
geſetzliches oder durch den Bundesrat erlaſſenes Verbot verſtoßen, vollwirkſam verpflichten 
können. Jedoch ſollen Perſonen, deren Gewerbebetrieb über den Umfang des Kleingewerbes 
nicht hinausgeht, auch dann nicht zu den Kaufleuten im Sinne dieſer Beſtimmung gehören, 
wenn fie im Handelsregiſter eingetragen find. Hiernach erleidet die Vorſchrift im ٩ 5 Abi. 1 
des Handelsgeſetzbuchs in dieſer Hinſicht für die Kleingewerbetreibenden eine Ausnahme. 
Für die im § 4 Abſ. 1 des Handelsgeſetzbuchs neben den Kleingewerbetreibenden genannten 
Handwerker iſt eine ſolche Ausnahme nicht vorgeſehen. Dieſen bleibt, ſofern ſie in das 
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Handelsregiſter eingetragen find, auch Anſprüchen aus Börſentermingeſchäften gegenüber, 
die Berufung darauf verſagt, daß ſie als Handwerker zu Unrecht in das Handelsregiſter 
eingetragen ſeien. Aus dieſer Rechtslage erwächſt den Handelsvertretungen die Verpflichtung, 
ſowohl im Intereſſe der Rechtsſicherheit, wie um zu verhüten, daß Perſonen Börſentermin 
geſchäftsfähigkeit erlangen, denen das erforderliche kaufmänniſche Verſtändnis fehlt, bei den 
Wahrnehmung der ihnen durch § 126 des Geſetzes über die Angelegenheiten der freiwilliger 
Gerichtsbarkeit in betreff der Fuͤhrung der Handelsregiſter übertragenen Obliegenheiten mit 
beſonderer Sorgfalt zu prüfen, ob ein Gewerbetreibender zu den im § 4 Abſ. 1 des 
Handelsgeſetzbuchs bezeichneten Perſonen gehört. 


IIb 7639 II. Ang. IV 7575. Delbrück. 


An die Handelsvertretungen. 


Betr. Haudelsſachverſtändige bei den Konſulaten. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 1. Oktober 1908. 

Der bisherige Direktor der Internationalen Bohrgeſellſchaft in Erkelenz Peter 
Bruchhauſen iſt zum Handelsſachverſtändigen bei dem Kaiſerlichen Konſulat in Mexiko 
beſtellt worden. 

Im Intereſſe der beteiligten Kreiſe weiſe ich darauf hin, daß die Amtsſitze und Namen der 
Handelsſachverſtändigen neuerdings monatlich in den „Nachrichten für Handel und Induſtrie“ 
veröffentlicht werden (zu vergl. das Verzeichnis in Nr. 102 vom 1. September d. Is. ). 


Im Auftrage. 
IIb 9160. von der Hagen. 


An die Handelsvertretungen und den Deutſchen Handelstag hier. 


Betr. Einfuhr von Weintrauben. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 26. September 1908. 

In den beteiligten Kreiſen ſcheinen Zweifel darüber zu beſtehen, inwieweit etwa die 
für Tafeltrauben gewährten Einfuhrerleichterungen auch auf Trauben auwendbar wären, 
die zum Zwecke des Kelterns eingeführt werden (Trauben der Weinleſe). Solche Wein⸗ 
trauben dürfen gemäß Ziffer 2 des Artikel 3 der Kaiſerlichen Verordnung vom 4. Juli 1883, 
betreffend das Verbot der Einfuhr und der Ausfuhr von Pflanzen und ſonſtigen Gegen⸗ 
ſtänden des Wein- und Gartenbaues, — NOU. S. 153 — nur eingeſtampft in gut ver 
ſchloſſenen Fäſſern, welche einen Raumgehalt von wenigſtens 5 hl haben und derartig 
gereinigt ſind, daß ſie kein Teilchen von Erde oder Rebe an ſich tragen, über die deutſche 
Grenze eingeführt werden. Die Vorſchrift entſpricht dem Abſ. 3 des Artikel 2 der Inter⸗ 
nationalen Reblauskonvention vom 3. November 1881 RODI. für 1882 S. 125 —. 
Der Einfuhr in Fäſſern iſt uach Entſcheidung des Reichskanzlers vom 25. Febrnar. 1887 
unter ſonſt gleichen Vorausſetzungen die Einfuhr in ſogenannten Ziſternen- oder Keſſelwagen 
gleich zu achten. 

Die für Tafeltrauben erlaſſenen anderweitigen Vorſchriften finden auf Trauben der 
Weinleſe keine Anwendung. 

Die Grenzeingangsſtellen ſind hierauf mit der Weiſung aufmerkſam gemacht worden, 
Verſuchen der Umgehung der Vorſchriften für Trauben der Weinleſe unter dem Vorgeben, 
daß es ſich um die Einfuhr von Tafeltrauben handle, unnachſichtlich entgegenzutreten. 


Im Auftrage. 
IV 9049. von der Hagen. 


An die Handelsvertretungen und den Deutſchen Handelstag. 
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Betr. Zuſammenſtellung der vorhandenen Firmenbezirke (§ 30 Abſ. 4 HGB.). 


Die Stadt Berlin und aus dem Regierungsbezirke Potsdam: 


Die Städte Charlottenburg, Deutſch⸗Wilmersdorf, Lichtenberg, Rirdorf und 
Schöneberg, die Landgemeinden Borxhagen-Rummelsburg, Friedenau, Friedrichs⸗ 
felde, Niederſchönhauſen, Pankow, Reinickendorf, Stralau, Tempelhof und 
Treptow mit Baumſchulenweg ſowie der Gutsbezirk Niederſchönhauſen mit der 
Kolonie Schönholz und dem Schloßparte Schönholz und der zum Gutsbezirk 
Oberförſterei Tegel gehörige Ort Plötzenſee. 


Provinz Oſtpreußen. 
Aus dem Regierungsbezirke Königsberg: 


Die Stadt Memel und die Landgemeinden Bommelsvitte, Schmelz-Adlig und Schmelz⸗ 


Königlich. ۱ ۱ 
Provinz Weſtpreußen. 
Aus dem Regierungsbezirke Danzig: 


. Die Stadt Danzig und die Landgemeinden Bröſen, Ohra, Saspe, Schellmühl, Weichſel⸗ 


münde und Zigankenberg. 
Provinz Pommern. 
Aus dem Regierungsbezirke Stettin: 


„Die Stadt Stettin ſowie die Landgemeinden Pommerensdorf und Züllchow; 
. die Stadt Swinemünde und der Gutsbezirk Swinemünde⸗-Hafengrund. 


Provinz Poſen. 
Aus dem Regierungsbezirke Bromberg: 
Die Stadt Bromberg und die Landgemeinden Bleichfelde, Groß Bartelſee, Klein Bartelſee, 
Neu Beelitz, Prinzenthal, Schleuſenau, Schöndorf, Schröttersdorf und Schwedenhöhe. 
Provinz Schleſien. 
Aus dem Regierungsbezirke Breslau: 


Die Stadt Breslau, die Landgemeinden Brockau, Gräbſchen, Groß Mochbern, Grün- 


eiche (Landkreis Breslau), Karlowitz (Landkreis Breslau), Klein Mochbern, Klettendorf, 
Krietern, Lilienthal, Oltaſchin und Roſenthal (Landkreis Breslau) ſowie die Gutsbezirke 
Brockau, Gräbſchen, Karlowitz, Lilienthal und Roſenthal (Landkreis Breslau). 


Aus dem Regierungsbezirke Liegnitz: 


8. Die Stadt Landeshut in Schleſien und die Landgemeinde Ober Leppersdorf. 


Aus dem Regierungsbezirk Oppeln: 


. Die Landgemeinden Zabrze und Zaborze; 
. die Landgemeinden Laurahütte und Siemianowitz ſowie der Gutsbezirk Siemianowitz; 
. die Stadt Ratibor, die Landgemeinden Oſtrog und Mania ſowie die Gutsbezirke Alten- 


dorf, Schloß Ratibor, Plania und Proſchowitz. 


Provinz Sachſen. 
Aus dem Regierungsbezirk Erfurt: 


Die Stadt Erfurt und die Landgemeinde Ilversgehofen. 


Aus dem Regierungsbezirke Magdeburg: 


Die Städte Schönebeck und Groß Salze ſowie die Landgemeinde Frohſe. 


Aus dem Regierungsbezirke Merſeburg: 


Die Stadt Zeitz, die Landgemeinden Aue, Aylsdorf und Rasberg ſowie der Guts— 


bezirk Moritzburg. 
Provinz Schleswig-Holſtein. 
Aus dem Regierungsbezirke Schleswig: 
Die Stadt Eckernförde und die Landgemeinde Borby; 


die Stadt Hadersleben und die Landgemeinden Alt Hadersleben, Ladegaard | und 
Süder Otting; 


die Stadt Kiel ſowie die Landgemeinden Gaarden (Landkreis Kiel) und Haſſee. 


6. 


15. 
15 die Stadt Flensburg und die zur Landgemeinde Sünderup gehörige Ortſchaft Adelbylund; 
1 
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Provinz Hannover. 
Aus dem Regierungsbezirke Hannover: 


„Die Städte Hannover und Linden in Hannover ſowie die Landgemeinden Limmer 


und Ricklingen. 
Aus dem Regierungsbezirke Hildesheim: 


Die Städte Clausthal und Zellerfeld; 
die Stadt Hildesheim und die Landgemeinden Himmelsthür und Moritzberg; 
die Stadt Oſterode am Harz und die Landgemeinde Freiheit. 


Aus dem Regierungsbezirke Stade (vgl. auch Nr. 47): 


„Die Flecken Oſterholz und Scharmbeck. 


Provinz Weſtfalen. 
Aus dem Regierungsbezirk Arnsberg (vgl. auch Nr. 43): 


Die Stadt Bochum und die Landgemeinde Weitmar; Ca: 
die Stadt Herne und die Landgemeinden Baukau, Holſterhauſen und Horſthauſen; 
die Stadt Wattenſcheid und die Landgemeinden Günnigfeld, Leithe, Sevinghauſen und 


Weſtenfeld; 


. die Stadt Gelſenkirchen und die Landgemeinden Röhlinghauſen und Wanne ſowie aus 


dem Regierungsbezirke Düſſeldorf die Landgemeinde Rotthauſen; 


. die Stadt Neheim und die Landgemeinde Hüften. 


Aus dem Regierungsbezirke Minden: 


„Die Stadt Bielefeld und die Landgemeinde Gadderbaum; 
. die Stadt Bünde und die Landgemeinde Ennigloh; 
die Stadt Gütersloh und die Landgemeinde Gütersloh. 


Provinz Heſſen-Naſſau. 
Aus dem Regierungsbezirke Wiesbaden: 


32. Die Stadt Höchſt a. M. und die Landgemeinden Nied und Unter-Liederbach; 
33. die Landgemeinden Höhr und Grenzhauſen; 
die Städte Niederlahnſtein und Oberlahnſtein. 


Provinz Rheinland. 
Aus dem Regierungsbezirke Coblenz: 


. Die Stadt Coblenz und die Landgemeinde Metternich. 


Aus dem Regierungsbezirke Düſſeldorf (vgl. auch Nr. 27): 


„Die Stadt Crefeld und die Landgemeinden Fiſcheln und Hüls; 
die Stadt Dülken und die Landgemeinde Dülken; 3 MEN: 
die Stadt Eſſen und die Landgemeinden Alteneſſen, Frillendorf, Heiſingen, Huttrop, 


Karnap, Katernberg, Kray, Leythe, Rellinghauſen, Schonnebeck und Stoppenberg; 


39. die Stadt Hückeswagen und die Landgemeinde Neu Hückeswagen; 

. die Stadt Kettwig und die Landgemeinden Dreihonnſchaften und Bredeney; 

. die Stadt München-⸗Gladbach und die Landgemeinde München⸗Gladbach; 

2. die Städte Solingen, Gräfrath, Höhſcheid, Wald und Ohligs; 

3. die Stadt Steele und aus dem Regierungsbezirk Arnsberg die Landgemeinden Eiberg, 


Freiſenbruch, Horſt und Königsſteele; 


die Stadt Werden und die Landgemeinde Siebenhonnſchaften. 


Aus dem Regierungsbezirke Trier: 
Die Städte Saarbrücken, Malſtatt⸗Burbach und St. Johann a. Saar; 
die Stadt Trier und die Landgemeinden Heiligkreuz, Kürenz, Pallien und St. Mathias⸗ 
Medard⸗Feyen. 
Ferner: 
die Stadt Bremerhaven ſowie aus dem Regierungsbezirke Stade der Hafenort Geeite- 
münde, der Flecken Lehe und die Landgemeinde Wulsdorf. 
Berlin, den 28. September 1908. 


Der Juſtizminiſter. Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Dr. Beſeler. Im Auftrage. 


45. 
46. 


al. 


I. 2304. H. 39. von Meyeren. 
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2. Schiffahrtsangelegenheiten. 


Betr. Schiffahrt in der Nähe der Feſtung ۰ 
Seit Mitte des Monats September finden auf der ſüdlichen und öſtlichen Front der 
Feſtung Speaborg Übungen im Schießen mit Kanonen nach Zielen zur Nachtzeit ſtatt 
(vergl. HM Bl. 1908 S. 236). Zu Beginn und während der Dauer des Schießens wird 
von der betreffenden Batterie mit zwei im Maſte der Batterie übereinander aufgehängten 
Laternen ſignaliſiert und das Terrain dabei mit 2—4 Scheinwerfern beleuchtet. 


Betr. Befugnis zur Ausübung des Schiffer⸗ und Seeſteuermanusgewerbes. 

Dem Steuermann Friedrich Wilhelm Weber, geboren am 8. Juli 1881 in Metz, iſt 
durch den Spruch des Secamtes in Lübeck vom 10. September d. J. die Befugnis zur 
Ausübung des Steuermannsgewerbes entzogen worden. 5 

Dem Kapitän Lühring, geboren am 23. Juni 1878 in Holte, iſt durch den Spruch 
des Seeamtes in Bremerhaven vom 19. September d. J. die Befugnis zur Ausübung des 
Schiffergewerbes entzogen worden. 


IV. Gewerbliche Angelegenheiten. 


1. Dampfkeſſelweſen. 
Veränderungen der Reviſionsberechtigungen der Ingenieure von Dampfkeſſeluberwachungsvereinen. 


Bezei a ۲ : Mit der Aus d 
a Den nachgenannten Vereinsingenieuren find |Stenvertretung eh 
erteilt worden die Berechtigungen des Ders .ب‎ 
nach Ingenieurs ſind tätigkeit ſind 
mr I. Grades. II. Grades. III. Grades. IV. Grades. beauftragt: ۰ 
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2. Arbeiterverſicherung. 
Krankenverſicherung. 
Betr. Beſcheinigungen gemäß § 75a des KVG. 


Den nachſtehend benannten Krankenkaſſen iſt die Beſcheinigung erteilt worden, daß 
ſie, vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes, den Anforderungen des § 75 des Kranken⸗ 
verſicherungsgeſetzes genügen: 

1. Allgemeine Kranken- und Sterbekaſſe für Männer und Frauen (E. H.) zu Fechenheim, 

2. Kranken⸗Unterſtützungs⸗ und Sterbe⸗Kaſſe der Dienſtmänner der Königlichen Haupt- 

und Reſidenzſtadt Hannover (E. H.), 

3. Kranken⸗ und Sterbekaſſe des Maurergewerks zu Halle a. S., 

4. Unterſtützungskaſſe (E. H.) der Schloſſer⸗, Büchſenmacher⸗, Nadler-, Feilenhauer⸗ 

und Siebmachergeſellen zu Danzig, 

5. Gegenſeitige Kranken-Unterſtützungskaſſe (E. H.) in Rendsburg, 

6. Solinger Kranken⸗ und Sterbe⸗Auflage, 

7. Allgemeine Kranken- und Sterbekaſſe für Arbeiter zu Liegnitz (E. H.), 

8. Allgemeine Unterſtützungs⸗ und Krankenkaſſe (E. H.) in Ruppertshain im Taunus, 

9. Kranken⸗ und Sterbe⸗(Begräbnis-) Kaſſe für die Angeſtellten des Homburger 

Hotelbeſitzer⸗Vereins in Homburg v. d. H. (E. H.), 

10. Unterſtützungskaſſe des Ziegler⸗Vereins in Weißenborn (E. H.), 

11. Cigarrenarbeiter⸗Unterſtützungsverein (E. H.) zu St. Andreasberg, 

12. Allgemeine Krankenunterſtützungskaſſe (E. H.) in Weſel, 

13. Allgemeine Kranken⸗ und Sterbekaſſe zu Wilhelmsburg (E. H.), 

14. Lemſahl-⸗Wellingſtedter Krankenkaſſe (E. H.), 

15. Kranken⸗Unterſtützungs⸗Verein für Niendorf, genannt „Eintracht“ (E. H.), 

16. Kranken- und Sterbekaſſe zu Wallau (E. H.), 

17. Kranfenımterftügungs- und Sterbekaſſe „Standhaftigkeit“ (E. H.) in Frankfurt a. M., 

18. Kranken- und Sterbekaſſe (E. H.) zu Grävenwiesbach, 

19. Kranken- und Sterbe⸗Unterſtützungs⸗Verein der Schneider zu Hannover, Linden 

und Limmer (E. H.). 


Berlin, den 10. Oktober 1908. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage. 
Zu III 7545 U. Ang. Neumann. 
Een Te. 


Berichtigung. 

In Nr. 14 des Miniſterial⸗Blattes der Handels- und Gewerbe-Verwaltung muß auf 
Seite 240 in dem Erlaſſe vom 16. Juni 1908 (III 4953), betreffend Keſſelwärter, in dem 
dritten Abſatz in der Klammer anftatt: „(Bördern der Roſte .. .)“ ſtehen: 

„Gördeln der Rohre .. .)“. 
III 7709. 
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Carl Heymanns Verlag in Berlin W. — Gedruckt bei Julius Sittenfeld, Hofbuchdrucker. in Berlin W. 
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